
Humanistische Union

Antrag 2: Neuer Vereinsname
Verfahren zur neuerlichen Abstimmung über den Vereinsnamen

Die 22. Delegiertenkonferenz der Humanistischen Union, vereinigt mit der Gustav Heinemann-Initiative (im
folgenden wird die Abkürzung HU verwandt) möge beschließen:

1. Es wird ein Gremium von 3 Personen gebildet, das in Verbindung mit den Regionalgliederungen der HU
und interessierten Einzelmitgliedern Vorschläge für einen neuen Vereinnamen unterbreitet.

2. Zwei Mitglieder des Gremiums (und ein Vertreter) werden von der 22. Delegiertenkonferenz der HU
gewählt. Ein Mitglied des Gremiums (und ein Vertreter) wird von dem auf der Delegiertenkonferenz neu
gewählten Vorstand der HU bestimmt.

3. Das Gremium unterbreitet zwei Namensvorschläge, die nach Kontakten mit den Regionalgliederungen der
HU und interessierten Einzelmitgliedern am aussichtsreichsten für einen neuen Vereinsnamen erscheinen.
Die beiden Namensvorschläge sind in den Mitteilungen der HU zu veröffentlichen. Dabei werden die
Mitglieder gebeten, auf einem den Mitteilungen beizulegenden Antwortblatt mitzuteilen, welchem
Namensvorschlag sie den Vorzug geben.

4. Nach diesem informellen Meinungsbildungsprozess findet eine förmliche Urabstimmung zwecks
Satzungsänderung über einen neuen Vereinsnamen statt. Dabei ist der Namensvorschlag, der bei der
Mitgliederbefragung die meiste Zustimmung gefunden hat, zur Abstimmung zu stellen.

Begründung:

Der vom Bundesvorstand der HU vorgeschlagene neue Vereinsname „Gesellschaft für Bürgerrechte“ hat bei
der Urabstimmung nicht die für Satzungsänderungen erforderliche Dreiviertelmehrheit gefunden. Der
Auftrag nach dem Verschmelzungsvertrag zwischen der HU und der GHI, sich auf einen neuen
Vereinsnamen zu verständigen, besteht jedoch weiter fort. Es wird daher das vorstehende transparente
Verfahren vorgeschlagen, um eine möglichste breite Zustimmung für einen neuen Vereinsnamen zu finden.
Zur Begründung weise ich ferner auf meinen Beitrag „Nach der Urabstimmung: Vereinsname – was nun?“
in den Mitteilungen Nr. 213 der HU auf Seite 22 hin.
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